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Dienstag , 4 . November .

.-N 30Ä Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . , 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post lm Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 6S

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 18 SV .

Amtlicher Theil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 26 . v . Mts .

ist Folgendes bestimmt :
1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :

vr . Brecht , Unterarzt , unter Beförderung zum Assi¬
stenzarzt 2 . Klasse zum Infanterie - Regiment von Borcke
< 4 . Pommer 'scheu ) Nr . 21 versetzt .
2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Gunderloch , Assistenzarzt 2 . Klasse , zum Assistenz¬
arzt 1 . Klasse befördert .

Hannover 'sches Jäger - Bataillon Nr . 10 :
Vr . Roth , Stabs - und Bataillonsarzt , zum Medizinisch -

chirurgischen Friedrich -Wilhelms -Jnstitut —,
vr . Brugger , Assistenzarzt 1 . Klasse vom 2 . Badischen

Dragoner Regiment Nr . 21 . unter Beförderung zum
Stabs - und Bataillonsarzt in obiges Bataillon — versetzt .

2 . Badisches Dragoner -Regiment Nr . 21 :
Schaubach , Assistenzarzt 1 . Klasse vom 2 . Thüringi¬

schen Infanterie - Regiment Nr . 32 , in obiges Regiment
versetzt .

1 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 :
Vr . Bosch , Unterarzt , zum Assistenzarzt 2 . Klasse be¬

solden .
2 . Badisches Feld -Artillerie - Regiment Nr . 30 :

vr . Ehrlich , Oberstabsarzt 2 . Klasse und Regiments -
-arzr , zum Oberstabsarzt 1 . Klasse befördert .

Landwehr -Bezirk Freiburg :
Vr . Steinkopff und Kaufmann , Unterärzte der

Reserve , zu Assistenzärzten 2 . Klasse befördert .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 30 . v . Mts .

ist Folgendes bestimmt :
Stab der 57 . Infanterie - Brigade :

v . Randow , Hauptmann vom 3 . Badischen Infan¬
terie - Regiment Nr . 111 , unter Entbindung von dem Kom¬
mando als Adjutant , als Kompagniechef in das Grenadier -
Regiment König Friedrich Wilhelm II . ( 1 . Schlesisches )
Nr . 10 versetzt.

v . Schüßler , Premierlieutenant vom 6 . Rheinischen
Infanterie -Regiment Nr . 68 , als Adjutant zur obigen
Brigade kommandirt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 3 . November .

Am Donnerstag wurde mitgetheilt , daß Herrn De -
lyannis vom König ein Aufschub von mehreren Tagen
für die Bildung des neuen griechischen Ministeriums ge¬
währt worden sei. Im Verlauf der letzten Tage scheint
Herrn Delyannis die Bildung des neuen Kabinets , die
infolge der Meinungsverschiedenheiten zwischen den ein¬
zelnen Gruppenführern erschwert wurde , nun gelungen
zu sein . Ein uns heute zugegangenes Telegramm gibt
folgende Ministerliste an : Delyannis Inneres und Krieg ,
Deligeorges Auswärtiges , Kumunduros Marine , Cara -
panos Finanzen , Valsamatis Unterricht , Gerocostopulo
oder Zamais Justiz . Von den Mitgliedern des Kabinets
Trikupis gehört Niemand dem neuen Ministerium an ;
Delyannis hat alle Ministerposten neu besetzt. Er selbst
vereinigt , wie es während der längsten Zeit seiner Amts¬
führung auch sein Vorgänger Trikupis gethan hatte , mit
dem Ministerpräsidium die Leitung zweier Ressorts ; Tri¬
kupis leitete das Finanz - und das Kriegsministerium und
gab das letztere erst Anfangs August dieses Jahres an
Tsancado ab . Durch Delyannis wird also der vor Au¬
gust bestandene Zustand , daß das Kriegsportefeuille in
den Händen des Ministerpräsidenten ist, wieder eingeführt .
Es entspricht dies der Thatsache , daß Delyannis , wie er
zu dem Berichterstatter des „ Journals des Debats " sagte ,die Reorganisation der Armee als eine von seinen Haupt¬
aufgaben ansieht , deren Lösung er persönlich in die Hand
nehmen will .

Zwischen dem neuen spanischen Ministerium und dem
vormaligen Ministerpräsidenten Sagasta ist es bereits
zu einem Zusammenstöße gekommen . Ein Telegramm
aus Madrid berichtet , daß die Centralkommission , welche
auf Grund des Gesetzes über das allgemeine Stimmrecht
eingesetzt ist, um die Aufstellung und Revision der Wahl¬
listen zu überwachen , mit der Regierung in einen Kon¬
flikt gerathen ist. Der Streit entstand , weil die Regie¬
rung gewisse Beschlüsse der Kommission , welche sich gegendie Haltung verschiedener Provinzialbehörden hinsichtlich
der Aufstellung der Listen richteten , nicht ausgeführt
hatte . In der vorgestrigen Sitzung der Kommission stellte
Sagasta nun den Antrag , die Streitpunkte zwischen der
Regierung und der Kommission sofort den Cortes zur

Entscheidung vorzulegen . Ein Beschluß über den Antrag
Sagasta 's wurde am Samstag noch nicht gefaßt , die Be -
rathung soll vielmehr heute fortgesetzt werden .

In Serbien war dadurch , daß die neue Verfassung
den Grundsatz der absoluten Preßfreiheit aufstellte , eine
Lücke in der Gesetzgebung entstunden , indem das frühere
Preßgesetz außer Kraft trat , ein neues aber nicht sofort
parlamentarisch erledigt werden konnte . Bekanntlich hat
sich die serbische Presse , namentlich die oppositionelle ,
diesen gesetzlosen Uebergangszustand sehr zu Nutzen ge¬
macht. Die uneingeschränkte Freiheit der Presse , welche
gar oft in Zügellosigkeit ausartete , hat der Negierung
nach innen und außen schwere Verlegenheiten bereitet .
Es fehlte eben der Regierung jede Handhabe , um die
Presse in den Schranken zu erhalten , und sie beeilt sich
deshalb , in der demnächst zusammentretenden Skupschtina
als eine der ersten Vorlagen den Entwurf eines Preß -
gesetzes einzubringen . Dieser Entwurf wird dahin gekenn¬
zeichnet, daß er die Unabhängigkeit der Presse von den
Verwaltungsbehörden gewährleistet , aber Ausschreitungen
der Presse wirksam entgegentreten will . Im Vergleiche
mit der Preßgesctzgebung anderer Länder ist dieser Ent¬
wurf dem Vernehmen nach immer noch sehr liberal . Die
einfache polizeiliche Anmeldung genügt für die Gründung
eines politischen Blattes . Empfindliche Strafen werden
nur auf die Verweigerung amtlicher Berichtigungen , Be¬
leidigung der Behörden gesetzt ; die Beleidigung fremder
Gesandten wird mit 1 — 6 Monaten Gefängniß bestraft .
Der Entwurf wird von der oppositionellen Presse in
Serbien natürlich sehr ungünstig beurtheilt ; einzelne Blätter
nennen ihn ärger als das Preßgesetz vom Jahre 1884 .
Die serbische Presse hat so geraume Zeit ganz unbe¬
schränkte Freiheit genossen, daß sie jede , selbst die noth -
wendigste Zurückleitung in die Grenzen der Gesetzlichkeit
als Druck empfindet . Die allgemeine Ansicht geht auch
dahin , daß die Skupschtina den Entwurf nicht unver¬
ändert annehmen wird ; im übrigen erkennt aber alle Welt
an , daß die Regierung durch die Einbringung des Ent¬
wurfes einem dringlichen Bedürfnisse entspricht . Die
Regierung wird ferner der Skupschtina auch den Entwurf
eines Vereins - und Versammlungsgesetzes vorlegen , welches
aus ähnlichen Gründen , wie sie die Einbringung des
Preßgesetzes gebieten , nothwendig erscheint . Durch die
neue Verfassung wurde volle Versammlungs - und Koa¬
litionsfreiheit ausgesprochen , aber den Behörden fehlte
die Handhabe , um bei Aufrechthaltung der Versammlungs¬
freiheit doch dieselbe innerhalb der Grenzen staatlicher
Ordnung zu halten . Man erinnert sich , welche unlieb¬
same Folgen das Auftreten einzelner Redner bei politi¬
schen Anlässen hatte , wie viele Reklamationen erfolgten ,
welche die Regierung lediglich mit dem Hinweise aus die
Verfassung und den Mangel eines einschlägigen Gesetzes
beantworten konnte. Der neue Entwurf nun wird als
sehr wohlwollend geschildert , er fordert nur für Ver¬
sammlungen , welche unter freiem Himmel stattfinden , die
behördliche Anzeige und die Anwesenheit eines Regierungs¬
vertreters , dessen Recht zum Eingreifen jedoch sehr be¬
schränkt ist . Nicht minder entgegenkommend ist das Ver¬
einsgesetz. Nur jene Vereine , welche staatlich anerkannt
sein wollen , müssen ihre Statuten vorlegen . Sogar ge¬
heime Vereinigungen sind gestattet , falls sie nicht staats¬
gefährlich sind ; dessen ungeachtet gestattet das Gesetz, Miß¬
bräuchen und Ausschreitungen wirksam zu begegnen . Sehr
bedeutungsvoll ist die Bestimmung , nach welcher fremde
Unterthanen nicht Mitglieder eines politischen Vereins in
Serbien sein können . Man nimmt an , daß manchem ein¬
gewanderten Spekulanten hierdurch das Handwerk er¬
schwert sein wird .

Ein neues portugiesisches Gesetz vom 16 . September
d . I ., betreffend eine an die Stelle der bisherigen Ton¬
nengelder tretende „Ladungssteuer " , geht von dem Grund¬
satz aus , daß es der Gerechtigkeit besser entspricht , die
Schiffe nach Maßgabe der nach Portugal gebrachten La¬
dung zu besteuern , als wie bisher den ganzen Raum
tributpflichtig zu halten . Indessen ist der

'
Satz so hoch

normirt , daß dadurch eine ziemlich höhere Belastung der
kleineren Schiffe entstehen wird . Ueber die Bedeutung
der Maßregel für deutsche Schiffe schreibt der „Reichs¬
anzeiger " :

Seit dem 1 . April 1889 zahlten nach dem Zollreglement vom
31. Janur 1889 sämmtliche Schiffe an Tonnengeld 45 Reis für
die Registertonne Raumgehalt , mit Ausnahme der Postdampf¬
schiffe , welche nur 20 Reis per Registertonne bezahlten ; außer '
dem waren Segelschiffe und Dampfschiffe einer Sanitätsabgabe ,
erstere von 25 Reis , letztere von 15 Reis per Registertonne unter¬
worfen. Das neue Gesetz bestimmt dagegen eine Abgabe von
250 Reis auf jede in portugiesischen Häfen gelöschte Tonne La¬
dung von 1000 KZ Gewicht . Für große transatlantische Dampfschiffe
von 2- bis 3 000 Registertonnen» welche gewöhnlich nur einen
verhältnißmäßg kleinen Theil ihrer Ladung in Portugal löschen .

dürfte eine Mehrbelastung kaum eintreten , ja in manchen Fällensogar eine Erleichterung stattfinden , anders aber bei den kleine¬ren Schiffen , welche gerade den regelmäßigen Waarenverkcdr
zwischen Portugal und dem übrigen Europa vorwiegend ver¬mitteln . Die Dampfschiffe der oldenburgischen Linie z . B . ,
welch? durchschnittlich 600 Registertonnen messen und Lissabonund Oporto anlaufen , zahlten bisher in jedem der beiden Häfen45 -4- 15 also 60 Reis und bestritten somit ihre Hafenabgabenfür jede Reise nach Portugal mit 72 Milreis . Da ein solchesDampfschiff , schwere und leichte Güter ineinander gerechnet ,etwa 1000 Tonnen Gewicht laden mag , so wird es in Zukunft250 Milreis bezahlen oder 1125 M . — anstatt wie bisher 324Mark . mithin 800 M . mehr . Die Dampferlinien werden
voraussichtlich eine entsprechende Erhöhung der Frachten durch¬
zusetzen versuchen, was bei der starken Konkurrenz immerhin seineSchwierigkeit haben wird, ohne daß selbst bei günstigem Erfolgedadurch ohne weiteres die Abwälzung der Steuer auf den portu '
giesischen Empfänger der Ladung erreicht werden würde . welche
vielmehr in Folge des immer mehr platzgreifenden Verkaufs
einschließlich Fracht und Assekuranz in den allermeisten Fällendem Absender zu Last fallen dürfte . Außer der Ladung werden
auch die Reisenden besteuert , und zwar ankommende mit 300Reis , abgehende mit 1000 Reis per Kopf. Man erwartet von
diesem am 25. Reptember d . I . in Kraft getretenen Gesetze eine
Mehrcinnahme von etwa 100 Kontos oder 450 OM M .

Für das erste Halbjahr ( 1 . April bis 30- September ) des
lausenden Etatsjahres haben sich die Einnahmen (einschließlichder kreditirten Beträge ) an Zöllen und gemeinschaft¬
lichen Verbrauchssteuern , sowie andere Einnahmen im
Deutschen Reich wie folgt gestellt.

ES sind zur Anschreibung gelangt:
Zölle 191488 210 M . (gegen denselben Zeitraum des Vorjahres-i- 18854 322 M .) . Tabaksteuer 4356154 M . (-4- 309 316 M . ) ,Zuckermaterialster — 60 239 917 M . ( - 12300 750 M . ) , Ver¬

brauchsabgabe von Zucker 23 784 063 M . ( 4- 5142 080 M . ) ,Salzsteuer 19 029 762 M . ( 4- 919022 M . ) , Maischbottich- und
Branntweinmaterialsteuer 447 680 M . (— 1036 19t M . ) , Ver¬
brauchsabgabe von Branntwein und Zuschlag zu derselben60 420942 M . (st- 7 425162 M . ) . Brausteuer 12 714 96Y M .
(4- 200 206 M .) , Uebergangsabgabe von Bier 1605 315 Mark
( st- 104 084 M . ) ; Summe 256 607175 M . ( 4- 19 617 251 M -) —
Spi -lkartenstempel 499925 M . (- 2511 M .) . Wechselstempel ,
»euer 3 875 655 M . ( st- 245 839 M .) , Stempelsteuer für » . Werth¬
papiere 2 873029 M . ( — 2903713 M ) , v. Kauf - und sonstige
Anschaffungsgeschäfte 6 621896 M . (— 159 214 M .) » o. Loose
zu Privatlotterien 220 253 M . ( - 83408 M . ) , Staatslotterien
3 297 696 M . (3- 196 906 M .), Psst- und Telegraphenverwaltung106 877 793 M . ( I- 5119817 M .s, Reichs -Eisenbahllverwaltung28 344OM M . ( 4- 1633 000 M . ) .

Die zur Reichskaffe gelangte Ist - Einnahme abzüglich der Aus -
fnhrvergütungen und Berwaltungskostenbeträgt bei de» nachbezeich -
neten Einnahmen bis Ende September 1890 : Zölle 179753 787 M .
( I- 21423 521 M . ) , Tabaksteuer 3665 296 M . (st- 114 543 M . ) ,Zuckermaterialsteuer9180650 M . (— 2450536 M . ) , Verbranchs¬
abgabe von Zucker 26 895 313 M - (4- 6169445 M .), Salzsteuer18 080319 M . ( st 939691 M .) , Maischbottich - und Brannt¬
weinmaterialsteuer 8 165 962 M . (— 1247 914 M .), Verbrauchs -
abgabe von Branntwein und Zuschlag zu derselben 51976 229 M .
(-4- 7 870143 M ) , Braustcuer und Uebergangsabgabe von Bier
12168 441 Mark ( st- 260436 M . ) ; Summe 309 885997 Mark
(-4- 33 079 329 Mark ). — Spielkartenstempel 524 366 Mark
(— 10 972 M . ) .

Deutschland.
* Berlin , 2 . Nov . Am heutigen Vormittage begaben

sich Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
nach Potsdam , um dem Gottesdienste in der Friedens¬
kirche beizuwohnen . Seine Majestät der Kaiser wird
morgen ander St . Hubertus -Parforcejagd imGrunewald
theilnehmen .

— Seiner Majestät dem Kaiser widerfuhr am Frei¬
trag Abend auf der Fahrt vom Potsdamer Bahnhof
nach dem königlichen Schauspielhause der Unfall , daßbeide Pferde Allerhöchstseiner Equipage stürzten . Seine
Majestät sprang sofort aus dem Wagen und leistete bei
dem Ausrichten , Wiederanschirren und Anspannen der
Pferde thatkräftige Hilfe , so daß die Fahrt nach nur
wenigen Minuten der Unterbrechung fortgesetzt werden
konnte .

— Die Nachricht einiger Zeitungen , daß Ihre Majestät
die Kaiserin Friedrich wegen Ankaufs einer Villa an
der Bockenheimer Landstraße nahe Frankfurt a . M . unter¬
handle , entbehrt , wie die „Post " erfährt , jeder Begrün¬
dung . Soviel bekannt ist, denkt die Kaiserin nicht daran ,
außerhalb Berlins sich einen anderen persönlichen Besitz
zu gründen , als den in Friedrichshof .

— Ihre Königl . Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Griechenland werden morgen ,
Montag , Vormittag in Berlin eintreffen und im Palais
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich Wohnung nehmen .

— In Betreff der Reise des Reichskanzlers v . Ca -
privi nach München schreibt die dortige „Allg . Ztg .

" :
„Der Herr Reichskanzler , General v . Caprivi , kommt nach
offizieller Mittheilung am nächsten Mittwoch Vormittags
hier an , wird Mittags 1 Uhr von Seiner Königl . Hoheit



dem Prinz -Regenten in Audienz empfangen , Nachmittags
4 Uhr an der Hoftafel theilnehmen und Donnerstag Vor¬
mittag seine Reise nach Mailand fortsetzen .

— Mehreren Blättern geht aus Berlin die Meldung
zu, das Resultat der am 30 . Oktober gepflogenen längeren
Besprechung zwischen Seiner Majestät dem Kaiser , dem
Geheimerath vr . Kayser , Major v . Wißmann und vr .
Peters über Ostafrika sei , daß Frhr . v . Soden Gou¬
verneur des pazifizirten Theiles und Major v . Wiß¬
mann mit unbeschränkter Vollmacht für den nicht pazi¬
fizirten Theil Ostafrika 's versehen wird . Was die deutschen
Beamten in Westafrika betrifft , so hat der Kaiserliche
Kommissar für das Togogebiet , Landgerichtsrath Zim¬
merer , der seit Anfang Mai in Deutschland auf Ur¬
laub weilte , sich vorgestern in Hamburg nach Kamerun

eingeschifft , um die Vertretung des dortigen Kaiserlichen
Gouverneurs , des jetzt in Ostafrika weilenden Freiherrn
v . Soden , zu übernehmen . Herr v . Puttkamer , welcher
bisher mit dieser Vertretung betraut war , wiro die kom¬
missarische Verwaltung des Togogebietes , die bisher
vr . Krabbes führte , wieder übernehmen , vr . Krabbes
wird sich auf seinen Posten als Bezirksamtmann in Vik¬
toria zurückbegeben .

— Dem General der Infanterie Freiherrn v . Meer -

scheidt - Hüllessem , kommandirenden General des Garde -

Corps , ist von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -

Regenten von Bayern das Großkreuz des bayrischen
Militär -Verdienst -Ordens verliehen worden .

— Wie der „Reichsanzeiger " mittheilt , hat Seine
Majestät der Kaiser zu Mitgliedern des Gerichtshofes ,
welcher nach 8 6 des Gesetzes vom 13 . Februar 1854 in
Fällen , wenn Personen des Soldatenstandes aus Veran¬
lassung ihres dienstlichen Verhaltens bei anderen als
Militärgerichten belangt werden , über die erhobenen
Konflikte zu entscheiden hat , den Generallieutenant und

Inspekteur der Feldartillerie , Jacobi , den Generalmajor
und Chef der Landesaufnahme . Schreiber , und den
Generalmajor und Kommandeur der Garde -Feldartillerie¬
brigade , von dem Knesebeck , zu ernennen , sowie außerdem
den Generalmajor und Kommandeur der 3 . Garde - Jn -

fanteriebrigade , von Lütcken , zur Mitwirkung bei dem

genannten Gerichtshöfe in Stelle abwesender Mitglieder
zu bestimmen geruht .

— Dem Bundesrath ist der Etat der Einnahmen
an Stempelabgaben für 1891/92 zugegangen . Außerdem
ist dem Bundesrath der Entwurf einer Bekanntmachung
betreffend den Nachweis der Befähigung als Seeschiffer
und Steuermann auf deutschen Kauffahrteischiffen , nebst
einer begründeten Denkschrift zur Beschlußfassung vorge¬
legt worden .

— Dem Reichstage gab s . Z . der Staatsminister
v . Boetticher die Erklärung ab , daß er bemüht sein
werde , eine Vermehrung der etatsmüßigen Stellen
beim Statistischen Amte herbeizuführen . Nach dem
Vernehmen der „ Berl . Pol . Nachr .

" ist nunmehr beab¬
sichtigt , eine beträchtliche Zahl von Hilfsarbeiterstellen in
etatsmäßige Assistentenstellen zu verwandeln . Jedoch
werde diese Absicht nicht auf das Statistische A«rt be¬

schränkt ; auch bei der Normal - Aichungskommission , beim
Reichs - Versicherungsamte und bei der Physikalisch -Techni¬
schen Reichsanstalt sollen Diätarstellen zu festbesoldeten
erhoben werden .

— Nach Verfügung des Reichskanzlers vom 28 . Ok¬
tober werden Wechselstempclmarken über Werthbe¬
träge von 1,50 , 2,50 und 4 M . , sowie gestempelte
Wechselblanquets über den Werthbctrag von 0,20 M .
künftig nicht mehr debitirt .

— Die Deutschen in Sansibar haben es diesmal

noch vorgezogen , ihre Posten mit dem französischen
Dampfer zu expediren , statt mit der neuen deutschen
Postdampferverbindung . Es dürfte dies wohl zum letzten
Male geschehen sein , da der deutsche Dampfer die Post
um volle vier Tage früher überbrachte als der französische
und die Vortheile der neuen Verbindung für die Deutschen
in Sansibar auf der Hand liegen . In der neuesten
Ausgabe der „ Afrika - Post " wird darüber gesagt :

„Der Dampfer „ Reichstag " ist am 29 . Oktober , früh Morgens ,

von der Ostküste Afrika 's kommend , mit voller Ladung in Rotter¬

dam eingetroffen . Die Schnelligkeit , mit welcher diese Reise

ausgeführt wurde , bat allgemein überrascht ; es scheint , daß man

diese Leistung der deutschen Linie nicht zugetraut hat , da man in

Sansibar , speziell deutscherseits , es vorgezogen hat , die meisten

Briefsendunsen für die Heimath dem französischen Postdampfer

statt dem fast gleichzeitig gehenden „ Reichstag " anzuvertrauen .

Letzterer traf am 18 . Oktober , Morgens , nach einer Reise von

15 Tagen 18 Stunden in Neapel ein , so daß die wenigen damit

beförderten Poststücke bereits am 21 . v . M . den hiesigen Em¬

pfängern zugingen , während die Post des französischen Dampfers

erst am 25 . Oktober hier eintras . Auch Lissaboner Blätter haben

sich über das Resultat dieser ersten Reise der deutschen Linie sehr

lobend ausgesprochen und mit Recht hervorgehoben , daß dieselbe

die bei weitem schnellste Verbindung zwischen Portugal und der

portugiesischen Mozambiaue - Küste (einschließlich Delagoa - Bay )

herstellc . Es steht zu hoffen , daß dieses Resultat auch auf den

Paffagierverkehr der „Deutschen Ostafrika -Linie " günstig einwirkc

und speziell deutschen Reisenden als Empfehlung dienen möge .

Denjenigen , welche schnell zu reisen wünschen , wird durch das

Anlaufen der Dampfer in Neapel (ausgehend wie rückkommend )

Gelegenheit geboten , die Reise bedeutend abzukürzcn , während die

eleganten Passagiereinrichtungen , sowie die vorzügliche Beköstigung

an Bord andererseits gewiß nicht verfehlen werden , den Passagier -

Verkehr der Linie zu fördern und zu einem regen zu gestalten .
"

— Dem preußischen Landtage dürfte in der kommenden

Session auch die lang erwartete Forderung bezüglich des

Baues eines neuen Geschäftshauses für den Land¬

tag zugehen . Ob dies in einer besonderen Vorlage oder

im Etat geschehen wird , ist noch unbekannt . Der Neubau

soll, wie die „Magd . Ztg .
" bemerkt , hinter dem jetzigen

provisorischen Reichstagsgebäude und dem Herrenhause
auf dem großen Terrain , das sich bis zur Zimmerstraße
ausdehnt , ausgeführt werden .

— Gestern feierte der Vorsteher des Ccntralburcau 's
im Kultusministerium , Geheimer Rechnungsrath Otto
Lauer , das Jubiläum seiner fünfzigjährigen Dienstzeit .
Der Kaiser verlieh ihm den Kronen -Orden 2 . Klaffe .

Schweiz .
Bern , 3 . Nov . (Tel . ) Bei der gestrigen Stichwahl zum

Nationalrath wurde auch im Kanton Waadt ein radi¬
kal- demokratischer Kandidat gewählt . (In Basel Stadt
und im Berner Mittellande haben nämlich die Radikalen
gleichfalls gesiegt ; im Berner Mittelland ist das bis¬
herige Mitglied des Nationalraths Regierungsrath Steiger
nicht wiedergewählt worden .)

Italien .
Rom , 2 . Nov . Der Wahlkampf beginnt sich zu

entwickeln . — Am Freitag Abend hat Bong hi in Nea¬
pel seine Wahlrede gehalten . Er sprach gegen die Re¬
gierung , die einen Fehler mache, wenn sie die Radikalen
bekämpfe . Jmbriani hat am 1 . Nov . die Direktion
der „ Kapitale " übernommen ; er erklärt darin , daß er
mit allen Kräften die Diktatur Crispi 's bekämpfen werde ,
der das Parlament zu einer Registrirmaschine für seine
Willensakte herabwürdige . An Heftigkeit der Angriffe
lassen die oppositionellen Parteiführer es , wie man sieht,
nicht fehlen ; aber die Leidenschaftlichkeit der Angriffe ist
nur ein neuer Beweis dafür , daß die Gegner Crispi 's
nicht viel sachliche Einwendungen gegen die Regierung zu
machen haben . Zwischen den Sozialisten und den Radi¬
kalen soll übrigens ein definitiver Bruch erfolgt sein, der
bei den Neuwahlen für die Radikalen verhängnißvoll
werden dürfte .

GrotzbriLannien .
London , 2 . Nov . Gestern fanden in ganz England

die Munizipalwahlen statt . Nach den bisher darüber
vorliegenden Ergebnissen wurden in Sheffield , Bristol ,
Cardiff und Liverpool die Kandidaten der Liberalen , in
Manchester , Leevs und Salford die der Konservativen
gewählt . In Newcastle unterlag der Arbeiterkandidat .
(Ein späteres Telegramm meldet , das Gesammtresultat
der Munizipalwahlen sei, soweit bisher ersichtlich ist, für
die liberale Partei günstig . ) — Wie schon wiederholt mit -
getheilt , wurden die Nachrichten über die bevorstehende
Mißernte in Irland von Seiten der Parnelliten unge¬
mein übertrieben und dem wahren Tatbestand wenig
entsprechend in die Öffentlichkeit gebracht . Heute weiß
man bereits genau , welche Theile der grünen Insel
mangelhafte Ernten aufweisen , und der Staatssekretär
für Irland , Mr . Balfour , befindet sich seit einer Woche
unterwegs , den angeblich von der Hungersnoth bedrohten
Westen der Insel zu bereisen . Es kommt hier besonders
die Grafschaft Mayo in Betracht , welche man mit voller
Berechtigung als von der Natur sehr vernachlässigt be¬
zeichnen kann . Stundenlang fährt man dort durch sum¬
pfigen Moorboden , wo weit und breit keine Spur
einer menschlichen Wohnung zu sehen ist. Hier herrscht
Elend , auch wenn die Ernte nicht ausfällt ; tritt aber die
Kartoffelnoth hinzu , dann weiß der Landmann nicht,
womit er seinen Hunger stillen soll . Staatssekretär
Balfour , der sich nun persönlich von der Sachlage über¬
zeugte , gibt denn auch zu , daß hier abgeholfen werden
müsse ; aber nicht etwa wie bisher durch Anlage der so¬
genannten Hungersnothstraßen will er den Wohlstand des
betreffenden Distriktes heben , sondern für den Bau von
Eisenbahnen hat er sich entschieden ; er hoffte dadurch
nicht allein größere Geldbeträge unter die Leute zu
bringen , sondern auch Gelegenheit zu finden , sie mit
Cerealien und sonstigen Lebensmitteln unterstützen zu
können . Die eine Bahn soll von Westport nach Mul -

reany und der Achill-Insel führen , während eine zweite
Ballina , Killala und Ballycastle untereinander verbinden
würde . Bisher wurde Balfour überall vom Volke und
von der Geistlichkeit mit großen Ehrenbezeugungen em¬
pfangen und nirgends fand er die ihm von der Opposi¬
tion prophezeite Mißachtung oder Auflehnung . Wie weit
der Staatssekretär seine Reise ausdehncn wird , ist noch
unbestimmt . Vorige Woche verließ er Dublin , durchquerte
die Grafschaften Roscommon , Sligo und Mayo , bestieg
in der Endstation Ballina einen irischen Wagen , dort

„ Outsläs -Ear " genannt , und setzte seine nicht ungefähr¬
liche Reise nach Killala , Ballycastle und Belmulet an der
unwirthlichen Küste vorbei fort . Allgemein glaubt man ,
daß Balfour unmittelbar nach seinem Eintreffen in Lon¬
don der Regierung die Details seiner Vorschläge zur
Kenntniß bringen wird , und daß sodann noch vor Ein¬
tritt der rauhen Jahreszeit überall dort , wo es noth
thun sollte , Fürsorge zur Bekämpfung einer eventuell
eintretenden Krise getroffen werde .

Dänemark .
Kopenhagen , I . Nov . Wie mehreren Blättern von hier

gemeldet wird , hat der Sohn des dänischen Kultusministers ,
Gutsbesitzers v . Scavenius , im leitenden Oppositionsblatt
„ Politiken " einen bedeutsamen Artikel veröffentlicht , in

welchem der Verfasser eine unzweifelhafte freundschaft¬
liche Politik Dänemarks gegenüber Deutschland
empfiehlt ; Kopenhagens Befestigungen sollten Front
machen gegen Deutschlands Feinde . (Wir - erwähnen diesen
Artikel , weil in den Depeschen , die ihn erwähnen , gesagt
wird , daß er außerordentlich großes Aufsehen errege .)

Lutzland .
St . Petersburg , 2 . Nov . Vor einigen Tagen wurde

gemeldet , daß mehrere Wollenzeugfabrikanten aus
Roubaix und Tourcoing , also aus dem nördlichen Frank¬
reich , in Asun Ada eingetroffen seien und eine große
Menge centralasiatischer Wolle gekauft haben ; es wurde

hinzugefügt , dieselben beabsichtigten , in Karakul und auf
den Penschde -Oase im Turkmenenland (bekannt durch das

Treffen zwischen den Russen und den Afghanen während

der Grenzabsteckungsverhandluugeu mit England ) Schaf -
züchtereien anzulegen . Wie die „Nowoje Wrcmja " nun
heute meldet , ist der russischen Regierung der Statuten¬
entwurf einer französisch -russischen Gesellschaft zum Zwecke
des Exports von russischem Schasfleisch nach Frankreich
zugegangen .

Türkei .
Konstantinopel , 2 . Nov . Der Neffe des Unterstaats¬

sekretärs Artin Pascha , Vasran Bey , ist wegen angeb¬
licher Theilnahme an den Umtrieben in Armenien ver¬
haftet worden . ( Artin Pascha ist der Unterstaatssekretär ,
nach türkischer Bezeichnung der Müsteschaa des Mini¬
steriums des Auswärtigen .) — In Kephalonia scheint der
Unmuth der griechisch - katholischen Bevölkerung über den
kirchenpolitischen Konflikt sich nicht gegen die Pforte ,
sondern gegen den Patriarchen zu richten . Wie die
„Agence de Constantinople " meldet , wollten am Tage des
Schutzpatrons der Insel Kephalonia , Gerasimus , einige
Bewohner der Insel die Kirche in Galata besuchen, fan¬
den die Thüre aber in Gemäßheit der Anordnungen des
Patriarchen verschlossen . Sie erbrachen daraufhin unter
heftigen Verwünschungen gegen den Patriarchen gewaltsam
die Thüren der Kirche und verrichteten ohne Gegenwart
eines Priesters und unbehindert von der herbeigeholten
Polizei ihre Gebete .

Amerika .
New -Aork, 3 . Nov . (Tel .) Die irischen Abgeordneten

Dillon und O ' Brien sind hier angekommen und von
den Irländern enthusiastisch empfangen worden .

Zeitungsstimmrn.
Die Gestaltung der nächsten handelspolitischen Zukunft ist

nichts weniger als klar vorauszusehen . „Niemand weiß heute, "

schreibt die Zeitschrift „ Die Industrie "
, „ ob das handelspoli¬

tische K - metenjahr 1892 eine Acnderung in freihändlcrischer Rich¬
tung oder eine weitere Verstärkung der Schutzzölle bringen , oder
ob es überhaupt das Kometeniahr werden wird ; denn eine Ver¬
längerung des gegenwärtigen Zustandes ans unbestimmte Zeit ist
nicht ausgeschlossen . Wie sich aber die thatsächlichen Verhält¬
nisse in nächster Zeit auch gestalten mögen : so wird nichts geändert
an den Wahrheiten und Gesetzen , welche dem wirthschaftlichen
Leben der Menschheit und ihrer Völker zu Grunde liegen . Und
eine solche Wahrheit ist die , daß wirthschaftliche Freiheit nie be¬
standen hat , heute nirgendwo besteht und in Zukunft auch nie
bestehen wird . Wenn wir schönrednerisch von politischen Frei¬
heiten sprechen , so meinen wir politische Macht . Kaum Jemand
kann bezw ifeln , daß cs sich bei der sozialen Frage nicht um die
Erringung von Freiheiten handelt , sondern um den Kampf um
die Macht . Ebenso verhält es sich auf dem Gebiete der Handels¬
politik . Großbritannien — indem es den Freihandel predigt —
will durchaus nicht der Welt Freiheiten verschaffen ; cS will viel¬
mehr seine Macht befestigen , und auch unfern Freihändlern ist
es nicht etwa darum zu thun , die Völker zu befreien , sondern
darum , entweder in möglichst großem Umfange Maaren abzu¬
setzen und dadurch die eigene Macht zu stärken und Andere zu ^
schwächen oder zu möglichst billigem Preise zu kaufen und da¬
durch die eigene Kaufkraft , also wieder die eigene Macht , zu
heben . Die Schutzzöllner wollen dasselbe und es fragt stch nur ,
wessen Mittel zur Erreichung des gemeinschaftlichen Zieles die
geeignetsten sind . . . . Daß die einzelnen Staaten immer mehr
dem Schutzzoll zuneigen , ist nicht ein Beweis , daß das Streben
nach Macht und Ordnung die Länder entzweit . Der Schutzzoll
ist nur eine scheinbare Zerstückelung der Menschheit , im Grunde
einigt er sie , denn alle Völker wollen dasselbe : sie streben nach
Macht , nach Stärkung ihrer gewerblichen Kraft ; sie arbeiten an
der gemeinschaftlichen Ausgabe , die Menschheit gewerblich zu ver¬
vollkommnen , um die Grundlagen ihres Glückes zu befestigen .
In jedem Volke herrscht die Sehnsucht nach der Herrschaft nicht
über andere Völker » nur über den Theil der Erde , der ihm
zugemessen ist . Das Nationalitätsprinzip ist nichts anderes , als
die Uebertragung der menschheitlichen Ideale in die örtliche Fär¬
bung , und was der Freihandel und die ihm verwandten Lehren
nie erreichen werden , das wird der Schutzzoll erzielen , nämlich die
Ausgleichung der nationalen Unterschiede und die Annäherung
der Völker .

"

Aus den neuesten Daten über die Ist - Einnahmen aus den
Zöllen und gemeinsamen Verbrauchssteuern ziehen die „Berl .
Pol . Nachr .

" den Schluß , daß diese Einnahmen sich nicht mehr
in so rasch aufsteigender Entwickelung befinden , wie in den ersten
Monaten ' des Etatsjahrcs . Rechne man den Umstand hinzu ,
daß erst in dem noch ausstehenden Abschnitte des Finanzjahres
die Minderung der Einnahmen aus den Geweidezöllen in Folge
der besseren diesjährigen Ernte sich geltend machen tvird , so er¬
scheine die Annahme gerechtfertigt » daß die Erträge des zweiten
Halbjahres den Etatsansatz , wenn überhaupt , jedenfalls nur un¬
erheblich übersteigen werden . An Mehrüberweisungen gegen das
Vorjahr würde das erste Halbjahr aus den Zöllen und Ver¬
brauchssteuern etwa 32,4 Mill . Mark ergeben , wobei freilich die
Reichsstempelsteuern ernstlich in Betracht kommen . Diesen Mehr¬
überweisungen stehen aber 37 Millionen an Matrikularumlagen
gegenüber , welche durch die Nachträge zum Reichshaushaltsetat
ausgebracht sind . Die Bundesstaaten dürften daher , wenn das

zweite Halbjahr sich nicht günstiger gestaltet , als nach dem Er¬

gebnisse des Monats September zu schließen ist , in den Mehr -

Überweisungen schwerlich sehr viel mehr als die Deckung für jene
Matrikularumlagen finden . Bei Preußen dürste in Folge der
lex Huene vielleicht nicht einmal dies der Fall sein .

Grotzherzvgthmn Maden.
Karlsruhe , den 3 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf heute früh
' / ^9 Uhr hier ein und hörte von ^ lO Uhr an den Vortrag
des Geheimeraths Freiherrn von Ungern -Sternberg . Von
r/,12 Uhr an bis 2 Uhr nahm Höchstderselbe die Meldung
der nachverzeichneten Offiziere entgegen : des Generals
der Infanterie z . D . von Fischer in Heidelberg , des Oberst
von der Mülbe vom 1 . Badischen Leib - Grenadier -Regiment
Nr . 109 , des Oberst von Niebelschütz vom 1 . Badischen
Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 , des Oberstlieutenants
von Schmidt vom 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiment
Nr . 20 , des Oberst Gemehl , Kommandeur des Gendarmerie -
Corps , des Oberstlieutenants Hitzigrath , etatsmäßiger
Stabsoffizier im 3 . BadischenJnfanterie -Regiment Nr . 111 ,



bisher im Infanterie -Regiment Herzog Friedrich Wilhelm
von Braunschweig (Ostfriesisches Nr . 78) , des Majors
von Sanden . Abtheilungskommandeur im 1 . Badischen
Feld -Artillerie -Regiment

'
Nr . 14 , des Majors Müller ,

Abtheilungskommandeur im 2 . Badischen Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 30 , bisher im 2 . Westphälischen Feld -Ar -
tillerie -Regiment Nr . 22 , des Majors Gynz . von Re -
kvwski, aggregirt dem 4 . Badischen Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112 , des Hauptmanns von Landwüst ,
ältester Hauptmann beim Magdeburgischen Pionier -Ba¬
taillon Nr . 4 , bisher im Pionier -Bataillon Nr . 15 , des
Hauptmanns von Radetzki - Mikulicz , Kompagniechef im
1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 , bisher im
Grenadier - Regiment König Wilhelm ! . (2 . Westpreußisches )
Nr . 7 , kommandirt zur Dienstleistung als Adjutant des
Prinzen Alfred von Großbritannien und Irland , Her .
zog von Edinburg rc . Königliche Hoheit , des Rittmeisters
von Neuterswärd vom Königlich Schwedischen Leib-
Husaren - Regiment , kommandirt zur Dienstleistung beim
1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 , der Haupt¬
leute Külp und Jordan vom 2. Badischen Feld -Artillerie -
Regiment Nr . 30 , der Premierlieutenants von Benda vom
Schleswig -Holsteinischen Husaren -Regiment Nr . 15, Adju¬
tant der 28 . Kavallerie - Brigade , Freiherr Roth von
Schreckenstein vom 3 . Garde - Ulanen - Regiment , von
Quitzow vom Badischen Train -Bataillon Nr . 14 , bisher
im Holsteinischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 24 ,
Detmering und Lauer vom 2 . Badischen Feld -Artillerie -
Regiment Nr . 30 , sowie der Sekondelieutenants Freiherr
von Göler vom 1 . Badischen Leib - Dragoner - Regiment
Nr . 20 und von Weber vom 1 . Badischen Leib - Grenadier -
Regiment Nr . 109 .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin kam um
10 Uhr 40 Min . mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Erbgroßhcrzogin in Karlsruhe an und wohnte hierauf
der Feier zur Vertheilung der Auszeichnungen für lang¬
jährige Dienstzeit an acht Wärterinnen sowie zur Ver¬
leihung der Dienstabzeichen an die fünfundzwanzig neu
aufgenommenen Pflegerinnen des Frauenvereins , welche
in dem Saale des Ludwjg -Wilhelm -Krankenheims statt¬
fand , bei . Danach nahm Allerhöchstdieselbe an der Kon¬
ferenz der Oberinnen theil . Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog traf erst um Mittag aus Baden -Baden
hier ein und besuchte das Kunstgewerbemuseum und die
Kunstgewerbeschule . Um ^ 4 Uhr kehrten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßher¬
zogin nach Freiburg zurück . Danach empfing Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Finanzminister IN .
Ellstätter zum Vortrag und arbeitete dann längere Zeitmit dem Geheimerath von Regenauer . Die Rückkehr der
Großherzoglichen Herrschaften nach Baden - Baden erfolgteAbends 8 Uhr .

Ein heute eingetrossenes Telegramm meldete den Höchsten
Herrschaften die heute in Cairo nach guter Reise erfolgte
glückliche Ankunft Ihrer Königlichen Hoheiten des Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen . _

O (Bor trag .) lieber das Leben auf einem Kriegsschiffe
etwas Näheres zu erfahren , war vielen sehr erwünscht , um so
mehr , wenn der Referent ein hervorragender Fachmann ist . Diese
Gelegenheit bot der Kaufmännische Verein seinen Mitgliedern
an seinem letzten Vortragsabend , indem er den Herrn Contre -
admiral v . Werner aus Wiesbaden eingeladen hatte , aus
seinem reichen Schatze von Erfahrungen einzelne besonders in¬
teressante Punkte mitzutheilcn . Das Erste mußte naturgemäß
eine kurze , darum aber nicht weniger anschauliche Schilderung
des Baues eines Kriegsschiffes sein , seiner Eintheilung und Ar -
rnirung wie schließlich seiner Bemannung . Wenn diese Auf¬
zählung auch zu einem Vortrage gerade ein weniger dankbares
Thema bildet , so war sie eben im vorliegenden Falle des allge¬
meinen Verständnisses wegen nicht zu umgehen , und entledigte sich
auch der Vortragende hierbei seiner Aufgabe in höchst befriedi¬
gender Weise . Insbesondere fand das eigentliche Schiffsleben ,der Verkehr der Offiziere und Mannschaften , eine sehr treffliche
Darstellung , wie beispielsweise die gute oder schlechte Stimmung
des Oberstkommandirenden ihren Einfluß auf die ganze Beman¬
nung ausübe . Der Vortragende ließ sodann seine aufmerksamen
Zuhörer zwei Tage an Bord eines Kriegsschiffes miterleben und
wählte dazu den Samstag und den Sonntag , den ersten wegender dort vorzunehmenden großen Schiffsreinigung , den
andern seiner Ruhe halber . Hervorzuheben ist dabei die knapp
für jede einzelne Arbeit zugcmessene Zeit , die den Schiffssoldaten
kaum eine Minute aus seinem strengen Dienste kommen läßt , so
daß er oft jahrelang fortwährend im Dienst und unter unaus¬
gesetzter Aufsicht seines Vorgesetzten steht , ein Umstand , der ihn
vorzugsweise vom Landsoldaten unterscheidet . Doch nur die
strengste Mannszucht kann auch leisten , was ein Kriegsschiff im
Falle der Gefahr zu leisten hat . In sehr anschaulicher Weise
kührte der Redner auch einen solchen Fall vor , indem er eine
Sturmesnacht auf See schilderte , die jeden einzelnen an Bord
sein äußerstes anspannen läßt , um das Schiff vor einem Unfall
zu schützen . Es war eine packende Schilderung , die hier geboten
wurde , wie auch gerade die Auswahl des Bortragsstoffes eine
sehr glückliche genannt werden muß . Am Schluß seines hoch¬
interessanten Vortrags erntete der Redner wohlverdienten reichen
Beifall .

* (Die Mess e) hat gestern ihren Anfang genommen Am
Nachmittag erfreute sich der Meßplatz mit seinen Verkaufsreihcn ,
seinen Schaubuden und Caroufsels eines sehr starken Besuches ,
zu dem die Landbevölkerung wesentlich beitrug ; Abends ging der
Besuch zurück, da der übliche Meßrcgen sich schon am ersten Meß¬
tage eingestellt hat . Auch heute war das Wetter den Verkäufern
nicht recht günstig .

( Baden , 31 . Okt . ( Fremdenfrequenz . — Feuer¬
wehrhauptprob c. ) Heute ist offizieller Schluß der Sommer -
saison ; die Fremdenlistc weist die Schlußziffer von 62 137 aus .
Im Jahre 1869 , in welchem Baden -Baden eine Fremdenzahl
hatte , welche vorher und nachher nicht erreicht war und wurde ,waren es am Schluffe der Sommersaison 62036 Fremde » somit
haben wir in diesem Jahre ein Mehr von 101 Fremden und die
höchste bisher dagewesene Frequenz . — Gestern Abend hielt die
hiesige Freiwillige Feuerwehr an der städtischen Turnhalle eine
Nachtprobe ab . Das Feuer wurde durch roth - bengalische Flammen

markirt und der Angriff unter Fackelbeleuchtung vollzogen . Vo ^Eintritt der Dunkelheit wurden die Exerzitien kompagnieweisx
vorgenommen . Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden ,sowie ein großes Publikum wohnten dem Schauspiel bei .

r Konstanz , 1 . Nov . (Vorschußverein . — Moltke -
Feier . — Gesundheitsstand .) Bei der Generalversamm¬
lung des hiesigen Vorschußvereins wurde vom Vorsitzenden , Herrn
Fabrikant Schneider , Bericht erstattet über das erste Semester des
Geschäftsjahres 1890 , welches einen Umsatz von über 5 '

2 Millio¬
nen Mark (gegen 5 337 MO Mark im Vorjahre ) aufweist . — Ob¬
gleich der Kriegcrbund sich in corpore bei der allgemeinen , vom
Liberalen Verein in der „ Sonne "

veranstalteten Moltke - Feier
betheiligt hatte , beging derselbe für sich allein noch zu Ehren des
greisen Helden eine kleine Festlichkeit . welche mit der gestrigen
Monatsversammlung verbunden wurde . Der Vorstand , Herr
Professor Conrad , entwarf in längerer Rede ein treffliches
Lebensbild des Gefeierten j und brachte demselben die Huldigungder alten Kriegskameraden ! in einem dreifachen Hoch dar . Nachher
wurde an jeden Festtheilnehmer ein wohlgelungenes Porträt des
Generalfeldmarschalls in Kabinetsformat unentgeltlich vertheilt .— Nach Mittheilung des Ortsgesundheitsraths hat der unge¬
wöhnliche Hochwasscrstand vom Monat September in Folge der
ungeordneten Vorsichtsmaßregeln bis jetzt keine Gefährdung der
öffentlichen Gesundheit zur Folge gehabt .

VerktzsrdrnLS.
IV . Berlin , 2 . Nov . ( Der Brand in der Friedrich¬

straß e. ) Die hiesigen Blätter veröffentlichen das Ergebniß der
amtlichen Untersuchung über die Brandkatastrophe in der Fuchs ' -
schen Wohnung in der Friedrichstraße (am 19 . September ) . Dar¬
nach sind von dem Momente des ersten Feuerrufs durch die Er¬
zieherin bis zur Ankunft der Feuerwehr 10 Minuten verstrichen ,während welcher Zeit heißer Qualm durch die offene Thür des
Korridors ungehindert in das Schlafzimmer der Kinder drang .Der zuerst erschienene Arzt konstatirtc den Tod der Kinder . Es
wird bestätigt , daß dieselben bei der Ankunft der Feuerwehr nicht
mehr gelebt haben konnten . Der Bezirksphysikus gab sein Gut¬
achten dahin ab, daß die Kinder fast unmittelbar , nachdem die
Erzieherin das Zimmer verlassen hatte , durch Kohlenoxydgas den
Tod gefunden hatten . Auch bezüglich der Leichen der Dienst¬
mädchen wurde erwiesen , daß die Feuerwehr bei ihrem Eintreffen
nnr noch die Leichen bergen konnte . Bezüglich der Entstehungs¬
ursache ist nichts bestimmtes festgestellt : es steht nur fest , daßdas Feuer in der sogenannten Berliner Stube entstand . Die
anderen gegen die Feuerwehr vorgebrachten Beschwerdepunkte
haben , wie die ausführlich mitgethcilten Zeugenaussagen ergeben ,
keine Bestätigung gefunden .

IV . Bremen , 2 . Nov . (Der Inspektor der deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger - , Ka -
pitän Pfeifer , telegraphirt von der Insel Amrum : Am
30 . Oktober ist das Rettungsboot „ Theodor Preußen " , nach dem
auf Sylt gestrandeten englischen Schoner „ Erick "

ausgegangen ,
gekentert . Es sind von der Rettungsmannschaft leider 2 Personen ,
Familienväter , ertrunken . Von der Besatzung des Schoners sind
2 Personen durch den Raketenapparat von Westerland gerettetworden .

IV . München , 2 . Nov . ( Ehrenmitglieder der Kunst¬
akademie .) Den „Münchener Neuesten Nachrichten " zufolge
sind anläßlich des Namensfestes Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzregenten zu Ehrenmitgliedern der Münchener Kunstakademie
erwählt worden : die Maler Duran (Paris ) , Onleß , Reid
( London ) , Thoma (Frankfurt a . M . ) und Guthrie ( Glas¬
gow ) ; die Bildhauer Kopf (Rom ) und Tbornycroff (Lon¬
don ) ; die Radircr Unger (Wien ) und Macbeth (London )
und der Architekt Baurath Wallot ( Berlin ) .

Vorlage über die Vereinigung Helgolands mit dem
Deutschen Reiche bestimmt , daß Helgoland dem preußischenStaate einverleibt werde . Inwieweit die Vorschriftendes Gesetzes über die Reichskriegshäfen für Helgolandanzuwenden sind , bestimmt eine unter Zustimmung des
Bundesrathes erfolgende Kaiserliche Verordnung .

Königsberg , 3 . Nov . Das Vorsteheramt der Kauf¬mannschaft sandte gestern eine Eingabe an den Reichs¬kanzler ab . In derselben wird dargelegt, ' welche schweren
Schädigungen Königsberg und den anderen Ostsee - Städten
erwachsen würden , wenn beimAbschluß eines ncuenHandels -
vertrags mit Oesterreich etwa dem österreichischen Getreideeine Ermäßigung des Eingangszolls gewährt würde , die
man dem russischen Getreide vorenthalte .

-ck Stuttgart , 3 . Nov . Seine Majestät der König hatheute den General v . Alvensleben in Abschiedsaudienz
empfangen . Der General ist mit Gemahlin heute zurHoftafel geladen , deßgleichen der Kriegsminister General¬
lieutenant v . Steinheil und der Generaladjutant v . Mols¬
berg mit Gemahlinnen .

Luxemburg , 3 . Nov . Die Ankunft Seiner Hoheit des
Herzogs von Nassau ist für Mittwoch , 4 Uhr 30 Minuten
Nachmittags , amtlich angekündigt . Größere Empfangs¬feierlichkeiten irgend welcher Art unterbleiben auf Wunschdes Herzogs . Der Herzog gedenkt Luxemburg am Frei¬tag oder Samstag wieder zu verlassen . Der Erbprinzbegleitet den Herzog hierher .

Bern , 3 . Nov . Der Parteitag der schweizerischensozialdemokratischen Partei beschloß, gegen das Ausliefe¬rungsgesetz das Referendum zu ergreifen , wenn dasselbevom Nationalrath in der vom Ständerath beschlossenenForm angenommen werde . Ebenso soll gegenüber derin der Vorbereitung befindlichen Novelle zum Bundes¬
strafrecht das Referendum verlangt werden . Dagegenwird von den eidgenössischen Rächen ein Gesetz verlangtgegen die Beschränkung des Vereinsrechtes der Arbeiter
durch die Arbeitgeber . Als Vorort wurde Bern gewählt .

GroWerrogliches HoNtzraler .
Dienstag , 4 . Nov . 115 . Ab . -Vorst . .- „Die Entführung ansdem Serail "

, komische Oper in 3 Aufzügen von W . A . Mozart .Anfang Vs? Uhr .
In Baden . Mittwoch , 5 . Nov . 5 . Ab . - Vorst . .- „Der Raubder Sabinerinnen "

, Schwank in 4 Akten von Franz und Paulv . Schönthan . Anfang ^ 7 Uhr .

MiUrrungsbeabachtungeu der Mrteorol . Station Karlsruhe -

November
1 . Nachts 9 U.
2 . Mrgs . 7 U . ' )
2. Mittgs . 2U . r )
2 . Nachts 9 U . ' )
3 Mrgs . 7 U , »)
3 . Mittgs . 2U .

Barvm) Thenn.wn> ! in C.
746,4 ,
746 8

100
7 .2

74l .9 !-p11 .8
7383 - i- 86
742,4
7446

7,8
9,3

Absolute Relative
Feucht . Feuchtig -
m ww aeit in «/,

8 -1 88
7-4 98
6 .7 85
7 .9
6-8
74

95
86
86

Wind.

SW
SW
SW
SW
SW

S

Himmel.

bedeckt

wolkig
bedeckt

wolkig
*) Nebel . )̂ Windig . V Regen ,

letzten 24 Stunden .
) Regen — 6.9 mm der

Wafferftand des Sikeins . Maxau . 2 . Nov .» Mrgs . , 4 .31 w ,gefallen 11 cw . — g . Nov . , Mrgs . , 4 .24 w , gefallen 7 ow .
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Neueüe TeLegramme,
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 3 . Nov . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Die
in Berlin und anderen Städten zugestandene Einfuhrlebender Schweine aus Bialitz - Biala und Steinbruch ist
nunmehr auch auf Landsberg a . d. Warthe , Spremberg ,
Reichenbach in Schlesien , Striegau und Neurode aus¬
gedehnt worden .

Berlin , 3 . Nov . Die Enquetekommission für die Reformdes höheren Unterrichts tritt am 4 . Dezember zusammen .
Berlin , 3 . Nov . Die dem Bundesrath zugegaugene

Vtzrinoulk <Ii loi 'iuo
ä » k . I SO pr , riasvlis
» v 1 ' v Vr „

Marke Nr . 30 der Jentfch -
Atatten . ZSern - Zmport -

Kesellschaft ( Gerrtrak - Ver¬
waltung Arankfnrt a . M .)
ist ein itakien . Kermouth -ivein , welcher aus Hrauvensaft feinster Moscateffer Hrauöenund Vermouthkraut hergestellt ist ; derselbe befördert den Appetit ,ohne zu erhitzen , und ist als diätetisches Mittel ganz besonderszu empfehlen , da durch königk . itak . Staatskontroke Garantiefür avsoknte Reinheit geboten ist . Ganz besonders wird daraufaufmerksam gemacht , daß dieser italienische Vennouthweii , aussehr gehaltvollem eriraktreichem und garautirt reinem Wein dar¬gestellt wird , und daher nicht , wie bei vielen ähnlichen Fabrikaten ,durch Zusätze die geringe Qualität des Weines verdeckt zu werdenbraucht . Die Verkaufsstellen werden durchAnnoncen bekannt gegeben

Wrürrksrtr vom 3 . November, Morgens 8 Uhr .

vu -

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 3 . November 1890 .
EtaatSpaviere . Deutsche Bank 163 .80

4°/vDeutsche Reichs - «Dresdener Bank 154 .30
anleih - 105 .60 « ahnaktisn .4°/o Preuß . Kons . 105 30Staatsbahn 216 . —

4°/v Baden in fl . 101 .80 Lombarde « 131 "/ ,4°/» „ inM . 103 .55 Galizier 181 . —
Oesterr . Goldrente 94 .70 Elbthal 210V «. Silberr . 78 .40Heff . Ludwigsb . 117 . -
4°/o Ungar . Goldr . 89,90 Gotthard 157,601880r Russen "
H . Orientanleihe
Italiener compt .
Ighpter
Spanier
Zoll -Türken

Serben
Banke « .

Kreditaktien
Diskonto -Kom - Nachbörse .mandit 2 ! 7,10,Kreditaktien 267V -,Basler Baukver . 172 .20 StaatSbah » 2I5V »DarmstädterBank 156 .40 Lombarden 131
Handelsgesellsch . 160,30 Tendenz : still .

Berlin . Wien .
Oest . Kreditakt . 168 .40 UEaktteu

» Staatsbahn 109 .— ^ "
^ ° ^ "

Lombarde » 66 .10 - L "*?
Disk .-Kommaud . 216,60 Tendenz : still .

97 . 20

AlMechsel a . Amstd . 168 .32
« London 20 .34

Paris 80,52
„ Wien 176 .50

Napoleonsd 'or 16 . 13
Privatdiskonto 5 .—
Bad . Zuckerfabrik 92 . —

97 .20
75 .50 !
90 .10
88,50

268 .-

306 .—
56 55

101,95

Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

57 .70 . Paris.
s, ^ !3°/o Rente 94 . 15

lA
'
ToSvamer E »^ -" Türken 18 .25

Ottomane 621 .—
I Tendenz : — .

Ueberficht der Witterung . Eine über dem Norwegischen Meere lagernde Depression , welche mit beträchtlicher Tiefe amVortage im hohen Nordwesten aufgetaucht war , sich seitdem aber wieder verflacht hat und von welcher aus in südöstlicher Richtung eineRinne geringen Druckes bis Nordwestdeutschland herein läuft , erstreckt ihren Wirkungskreis auf fast ganz Europa , so daß vorwie¬gend trübes und regnerisches , aber ziemlich mildes Wetter herrscht . . Hoher Druck liegt über dem Westen und über dem Osten Mittel¬europas . Rückdrehende Winde über Island kündigen das Nahen einer neuen Depression an .



Todesanzeige.
H .28 . Zell a. H.

Schmerzerfüllt machen
_ wir hierdurch die trau¬

rige Mittheilung, daß unsere
liebe, unvergeßliche und treu¬
besorgte Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter
Victoria Neher Wive .,

geb. Sohler ,
gestern Abend ' /r ? blhr im
74. Lebensjahre unerwartet
schnell im Herrn sanft ent¬
schlafen ist.

Zell a,H . , 2 . Novbr. 1890.
Dies statt besonderer Anzeige .

Wir bitten um stille Theil-
nahme .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Asmilir Nchcr, Zell a . H.
Familie Köhler , Ob . r irch .
Die Beerdigung findet in Zell

a . H . am Dienstag den 4 . No¬
vember , Bormitt . 1 ^11 Uhr , statt.

Grund - » nd Pftndbnihsthrkr-Stkllk

H .37 . Matsch .
Bekanntmachung.

Den Vollzug des Jagd¬
gesetzes , hier insbesondere
die Jagderträgnisse betr .

Rach Maßgabe des 8 3 des Jagd¬
gesetzes vom 2 . Dezember 1858 sowie
Gesetz vom 29 . Avril 1886 find alle
Erträgnisse der Jagd zur Gemeinde-
kassc zu bezahlen . . . . . . .

Es werden sonnt sümmtliche Guter -
besitzer der GemeivdegemarkungMalsch
nach Maßgabe der Borschriften der
88 30, 8t , 32 der Bollzngsvervrdnung
vom <>. Novembern 1886 , Gesetzes - und
Vero . dliuugsblatt Nr . 47, veranlaßt , zu
der auf ^ ^Samstag den 8 . ds . Mts .,

Nachm, von 2 4 Uhr,
anberaumten Äbstimmungstagfahrt mit
dem Ansügen nach 8 31 der Vollzugs-
verordnung vom 6 . November 1888 , daß
im Falle des Nichterscheinens vdec Ab -
stimmens als der Uebcrlassung zustim -
mend behantclt werden .

Malsch , den 3. November 1890.
Der Gemeindcrath.

Rastetter , Bürgermeister.

Thierarzt-Äelle.
Die Gemeinde Jestetten sucht einen

tüchtigen Thierarzt . Antritt baldmög¬
lichst. Anmeldungen, mit guten Zeug¬
nissen versehen , wollen bis längstens
15 . Novbr . d. I . anher eingcsendct
werden . Wartgeld 650 Ml . Aversen
mit Nebengemeinden können abgeschlos¬
sen werden .

Jestetten . 29 . Oktober 1890 .
Der Gemeindcrath H .3 .2.

Carl Ott , Bürgermeister.
H .34 . 1 . Freiamt .
Steigerungs
Ankündigung.

Pforzheim .
r Grund - und

rn
Die Stelle des hiesigen Grund - unö Pfandbuchführers ist in Er¬

ledigung gekommen und auf 1 . Februar k. I . neu zu besetzen . j
Das jährliche Einkommen beträgt bis zu 5000 Mk . und ist eine !

Dienstkaulion von 4000 Mk . zu leisten . . . !
Bewerber aus de» zum Richtcrstande oder zum Notariatsdienste-

befähigten Personen wollen ihre Gesuche unter Anschluß der Zeugnisse !
längstens bis zum 15. November d. I . anher einreichen.

Pforzheim , den 29 . Oktober 1890 .
Aer Ktadtrath .

H .36 . 1 . ( OL. 220 kl.) Habermchl. Frey

G .880 . 1 . Ueber unsere

schreibt der hervorragende Sachverständige Herr Wolfg . Böhm, Inspektor
der kgl. Gemäldegalerien der Museen zu Berlin :

„Die Muffinifarbcn befriedige » i« hohem Grade alle Ansprüche,
die ma» bisher vergeblich an die gewöhnt . Oelfarbe « machte."

tl. 8ekminclre L Lo.,
Vü 88e >llors,

Jabrik von Künstler- Hel' u . Aquarellfarben ,
sowie Wal -Menstl 'ien.

Niederlage - ei : CI.
Karlsruhe , Kaiserstraße 158.

Broschüre gratis .

Hamburg - ^ merilfsiusebo

.MM

Am Donnerstag dem 2V . Novem
ber18S0 , Nachmittags 2 Uhr , wer¬
den im Hause selbst die zur Erbmasse
der Engetwirth Marx Wintcrh alter
Witwe von Thennenbach gehörigen Lie¬
genschaften öffentlich versteigert und der
Zuschlag ertheilk , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr gebolen wird.

Ein zweistöckiges Wohnhaus Nr . 5
mit Realwirthschaftsgeiechtigkeit „ zum
Engel "

, freistehendem Wasch - u . Back¬
haus , Bruunenschopf, Kegelbahn, Hof -
raithe mit Scheuer, , Stallung . Schopf
und Hausgarten , im Maßgehalt von
19 Ar 08 Meter und

Gesammtanschlag zu . 8000
Achttausend Mark.

Dieses Anwesen würde wegen seiner
anmutbigen Lage , rings von Bergen
und Wald umschloffen , mit dem Blick
aus die Ruine des ehemaligen KlosteeS
Tbennenbach, zum reizenden Sommer¬
aufenthalt , zugleich aber auch wegen
der Nahe der Stadt Emmendingen, be¬
deutender Orte und der Eisenbahn , in¬
mitten einer verkehrsreichen Gegend, zu
einem sehr lohnenden Wirthschastsbc-
trirb sich eignen .

Die Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden .

Freiamt , 25 . Oktober 1890 .
Das Bürgermeisteramt .

Ziebold .

rrCaution*
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^ 35. Gemeinde Eiche», Amtsgerichtsbezirk Schopfheim .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Eichen , Amtsgerichtsbezirks Schopfheim ,
eingeschrieben find , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Blatt Seite 213 ) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mabnumzen bei diesen Bereinigungen
betr .. ( Ges. - u . B . -Bl . S . 43 ) . aufgcfordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgcricht unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . B .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen uachznsuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehendieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindebause zur Einficht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Eicken , den 29 . Oktober 1890 .
Das Gewähr- und Pfandgcricht . Der Bercinigungskommiffär :

Gg. Bühlcr , Bürgermstr . _ _ 8 . Seltcnrerch ._
Bürgerliche Rechtspflege.

Bekanntmachung .
H .2S . 1. Nr . 10,874 . Schopfheim

In Sachen des Martin Friedrich Gü -
dcmann in Hasel, Klägers , gegen den
Reinhard Friedrich Güdemann , Alt-
Rathschreibcr von da , z . Zt . an unbe-
kannten Orten abwesend , Beklagten,
wegen Forderung , ist zur mündlichen
Verhandlung anderweitcr Termin auf
Mittwoch den 3l . Dezember 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt , wozu der Beklagte geladen
wird.

Schopsheim, den 29 . Oktober 1890 .
Hauser ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Vermögensabsoudernagen.

H .4S. Nr . 10,896 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Bierbrauers Friedlich
Rebm , Katharina , geborne Lehmann
in Neustadt-Brötzingen, vertreten durch
Rechtsanwalt Brombacher , klagt ge¬
gen ihren genannten Ehemann mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklä¬
ren, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammcr H , ist bestimmt auf

Samstag den 3 . Januar 1891 ,
Vormittags 8 '/r Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30. Oktober 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Hebting .

H .30. Nr . 10,6I7. Freiburg . Die

der HI . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf
Freitag den 12. Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 1 . November 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Werrlein .
Berschollenheitsverfahrea.

H .6 2 . Nr . 23.545 . Bruchsal . Die
Ehefrau des Eisenbahnarbeiters Josef
August Brenner . Anna . geb . Wolf
von Bruchsal , wird , nachdem sie der
diesseitigen Aufforderung vom 15. Ok¬
tober 1889 , Nr . 22,748 , seither keine
Folge geleistet hat, unter Verfüllung in
die Kosten des Verfahrens für ver¬
schollen erklärt.

Bruchsal , den 26 . Oktober 1890 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts:

Risset .
Erbeinwtisimgen.

G .969 .3 . Karlsruhe . Luise, - geb.
Bolz , Witwe des am 29 . Juni 1890
zu Rußheim verstorbenen Landwirths
August Raber von da, hat den Anti ag
aus Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemanns
gestellt . Einsprachen können binnen
drei Wochen bei Großh . Amtsgericht
hierselbst geltend gemacht werden.

Karlsruhe, den 28. Oktober 1890.
W . Frank ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
G -947 .3 . Nr . 23,436. Bruchsal .

Die Witwe des Blumemvirths Friedrich
vor , Sofie , geb. Breitner in Oestrin

Ehefrau des Löb Weil in Rust , Sara, ! gen , hat um Einweisung in Besitz und
geb. Bloch , hat gegen ihren Ehemann ! Gewähr des Nachlassesihres Ehemanns

: Klage aus Vermögensabsonderung bei ! gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungen hiergegen dahier vorgebracht
werden .

Bruchsal , den 25 . Oktober 1890 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Riffel .
Erbvorladung.

G .999 .2 . Mosbach . Hafner Georg
Weiß — geboren im Jahre 1825 in
Obrigheim — , welcher zur Zeit an un¬
bekannten O ten ( vermuihlich in Ame
rika ) abwesend ist , wird hiermit zwecks
Realiheilung der von seinem Vater ,
Georg Weiß , hinterlassenen Liegen
schäften aufgefordert , bestimmte An¬
gaben über seinen derzeitigen Aufent¬
haltsort innerhalb

dreier Monate
an den Unterzeichneten gelange» zu
kaffen.

Mosbach , den 29 Oktober I8M .
Stellvertreter Gr . Notars Hochstetter :

Dr. Lefo , Rcferendär .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
G .948 . 3 . Mannheim .
1 . Franz Schmitt , geboren am 26 .

Juni 1867 in Schriesheim , zuletzt
wohnhaft in Schriesheim,

2 . Valentin Herbcl , geboren am
21 . Februar 1867 in Schaarhof ,
zu etzt wohnhaft daselbst ,

3. Josef Hildendrand , geboren am
28 . August 1867 in Sandhofen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

4 . Philipp Beisel , geboren am 17 .
Juni 1867 in Neckarau , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

5 . Josef Worm , geboren om 27 .
Juni 1867 in Mannheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

6 . Friedrich Robert Ullrich , geb.
am 18 . Februar 1867 zu Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 . Georg Schw ander , geboren am
22 . Novbr . 1867 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

8 . Heinrich Ordner , geboren am
14 . April 1867 in Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

9 . Friedrich Hubert Leist , geboren
am 8. November 1867 in Mann

- heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
10 . Wilhelm Keller , geboren am 4

Februar 1867 in Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

11 . Karl Wilhelm Albert Hüttel ,
geboren am 28 . Dezember 1867 in
Mannheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

12 . Karl Friedrich Haas , geboren
am 26 . Mai 1867 in Mannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

13. Johann Friedrich Fuchs , geboren
am 16. Dezember 1867 zu Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

14 . Michael Fischer , geboren am
21 . August 1867 in Mannheim ,
zuletzt wohnhaft in Neckarau,

15. Franz Josef Fetsch . geboren am
17. Juli 1867 in Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft in Fricdrichsfeld,

16. Georg Gleißner , geboren am
12 . Juli 1867 in Käferthal , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

17. Anton Eckert , geboren am 11 .
September 1867 zu Käferthal ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

18. Friedrich Bardon , geboren am
29. Januar 1867 in Käferthal ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

19. Julius Konrad Lenz , geboren
om 20 . Juli 1867 in Limmers
bach, zuletzt wohnhaft in Mann -
heim ,

20 . Georg Koch , geboren am 14
September 1868 in Darmstadt ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

21 . Peter Hassel , geboren am 25.
Januar 1868 in Buchklingen , zu¬
letzt wohnhaft in Weinheim,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben ,
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Dieselben werden auf
Montag den 22 . Dezember 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer H des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand-
lung geladen .

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wer-
dieselben auf Grund der nach 8 472 der
S1 .P .O . von den Civilvorsitzenden der
Ersatzkommissionen Mannheim , Back¬
nang , Darmstadt und Heppenheim über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsacken ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Mannheim , den 25 . Oktober 1890 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Duffner .
Steckbrief.

H .42 . Neuenbürg . Gegen den un¬
ten beschriebenen SchneidergesellenEdu¬
ard Epp recht von Affoltern , Kanton
Zürich, welcher flüchtig ist , ist die Un¬
tersuchungshaft wegen Diebstahls ver¬
hängt.

Es wird ersucht , denselben festzuneh¬
men und in das Amtsgerichtsgefängniß
zu Neuenbürg abzuliefern.

Bes chreibuug .
Alter : 20 Jahre ; Größe : 1,65 m ;

Statur : schlank ; Haare : blond ; Klei¬
dung : Heller Anzug (Juppe und Hose
von gleichem Stoff ) .

Neuenbürg, den 3 . November 1890 .
König! . Amtsanwaltfchaft .

Mayerle . '

Bern ». Bekanntmachungen .
G .950 .2. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir stellen zur Verdingung die An¬
fertigung von :

60 Schreibtischen mit Aufsatz ,
134 anderen Tischen ,
102 Kasten,
60 Stchvulien ,

420 Bictterstühlen ,
48 Pritschen,

120 Schäften für Waschgesäße .
Muster und Lieferungsbedingungen

können in unserem Geräthschaftsmagaziu
an der Rüppurrerstraße eingesehen wer¬
den . — Schriftlich versiegelte Angebote
mit der Aufschrift „ Schrcinerarbeit "
werden bei uns entgegen genommen
und am
Montag den IN . November d. I . .
Bormittags 1<» Uhr, geöffnet .

Karlsruhe , den 27 Oktober 1890
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

G .988 .2 Nr . 8429 . Mannheim .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Der Abbruch der zweischiffigen Ein¬

steighalle auf dem Bahnhöfe Heidelberg
und die Wiedcranfstellung derselben auf
dem Zentralgütcrbahnhofe in Mann¬
heim sollen im Submissionswcge an
einen Ucbernehmcr vergeben werden.
Die Abbruckarbeiten sind veranschlagt
zu ca . 3800 M . Tie Wiederaufstellungs-
arbeitcn zu ca . 26,8' 0 M .

Kostenanschläge in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise cinzutragen
sind , werden auf der Kanzlei des Un¬
terzeichneten , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht anfliegen,
aus Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zu
der am

24 . November ds. Js >,
Borm . II Uhr,

stattfindcriden Submissionstagfahrt ein -
zureichen .

Mannheim , 29 . Oktober 1890 .
Großh . Bahnbaninspektor .

H .3S. Nr . 272 . Eppinge « .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermeffungs-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Eivverständniß
mit den Gcmciiidcräthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkungen :

I . Stebbach und Streichenberg ,
Montag den 10. November ,
Vorm . 9 Uhr,

2. Gemmingen , Mittwoch den 12.
November , Vorm . 9 Uhr,

3 . Miihlbach,Freitagdeu14 .No¬
vem der, Borm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeindcrath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortfüh¬
rungstermin zur Einsicht der Be-
thcitigten auf dem Rathhause aufliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die in
dem Berzeichniß vorgemerkten Verän¬
derungen in dem Grundeigenthum und
deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsbcamten in der Tag »
fabrt vorzutragen .

Die Grundeigentbümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen und aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumclden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffc und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben» widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Eppingen , den 31 . Oktober 1890 .
Der Bezirksgeometcr:

_ Hecker . _"
tz .38. Nr . 312 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches für

die Gemeinde Neckarhause » , Amts
Mannheim , gemäß landesherrl . Ver¬
ordnung vom 11 . September 1883 ist
Tagfahrt auf
Mittwoch de« 5 . November I8SV
und die folgenden Tage , jeweils von
Morgens 8 Uhr an , in das Rathhaus
zu Neckarhausen anbcraumt .

Diejenigen Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zn deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, werden aufgefordert,
diese unter Anführung der Recktsnr -
kunden dem Unterzeichneten Lagerbuchs¬
beamten in der Taafahrt zu bezeichnen.

Mannheim . 2. November 1890 .
_ Leipf , Bezirksgeometcr.

Notariatsgehilfe,
besanders in Bearbeitung von Theilungs -
und Vollstreckungsgeschäften gewandt,
wird für ständig gegen gute Bezahlung
von einem Notare in einer größeren
Stadt Per Anfang Dezember gesucht.
Näheres bei der Expedition dieses
Blattes . H .4t . 1 .

Druck und Verlag der E . < canu ' fchen Hcjbnchdruckerei .
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